
Raumgrößen sind ca.- Maße !

Alle Maße sind vor Ort zu prüfen !
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Vermaßungbu28.09.12
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Fensterbank

Praxis
Eingang
ca.60,79 m²

Beh. 1

11,04 m²

Beh. 2

12,23 m²

Treppenhaus

WC/Pat.

6,21 m²

Steri

6,51 m²

Empfang

8,17 m²

Warten

3,67 m²

Flur

9,96 m²
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Sozial und WC/Pers. im OG !

Rö.

3,00 m²

Flurbreite für

barrierefreien Zugang
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Hersteller oder Lieferanten einzuholen, eine Gewährleistung darüber übernimmt die Firma Pluradent nicht.
Die Statik der Räumlichkeiten ist vom Architekt zu prüfen, die Kosten für statische Berechnung und deren

Das Gewicht der jeweiligen Behandlungseinheit ist bei der Firma Pluradent zu erfragen.
Ausführung trägt der Auftraggeber.

- Achtung das Plananschreiben Sanitär, Elektro, MPG, Gas und EDV ist zu beachten.

Installationsangaben von Geräten / Möbel / etc., die nicht von Pluradent geliefert werden, sind vom 

Der Röntgenraum ist nach den geltenden Strahlenschutzbestimmungen auszuführen.

Bei Bedarf wird ein Strahlenschutzplan erstellt.

verschlossen werden, auf Mängel oder Fehler wird hingewiesen, die Verantwortung liegt bei den o.g. Personen.

Die Praxis erhält eine Stromzentralabschaltung ( Hauptschalter Rücksprache mit Kunde ).

( Spezialtür mit Bleifenster ).  Strahlenschutzangaben ( Bleigleichwert) muss eingehalten werden.

Abweichungen vom Plan ( baubedingt ) müssen umgehend der Firma Pluradent mitgeteilt werden.
Alle innenliegenden Räume ohne Fenster müßen be- und entlüftet werden.  ( DIN 18017 ) .

Die Elektroinstallation ist mit einem Gleichzeitikeitsfaktor von 30-40% auszulegen .

Installateur und Elektriker installieren bis Fertiganschluss, die Versorgungspunkte der Waschbecken

in Anwesenheit von San. Installateur / Elektriker und Architekt überprüft, bevor die Böden, Wände und Decken
Die dazugehörige dentalspezifische Rohbauinstallation wird vom Projektbetreuer der Firma Pluradent

Alle Installationen, die den Strahlenschutz unterbrechen, müssen verbleit werden.

müssen komplett angeschlossen werden.

Berechtigt zur Ausführung der Installation / Anschlüsse sind nur zugelassene Installationsunternehmen.

Armaturen für die Waschbecken sind bauseits zu liefern, Rücksprache mit Kunde.

Die zahnärztlichen Geräte werden von der Firma Pluradent montiert.
Die Druckluft- und Saugleitungen dürfen nicht mit Wasser abgedrückt werden.

Röntgenraum :

Beschaffenheit des Fußbodens : Die Qualität des Fußbodenaufbaues ( Estrich ) muss der Lastaufnahme

Alle Höhenangaben ab Oberkante Fertigfußboden.

für Bauten DIN 1055, Bl. 3 entsprechen und eine Druckfestigkeit nach DIN 18560, Teil 1 aufweisen.

Alle Installationen sind Unterputz zu verlegen.

Baubedingte Abweichungen müssen umgehend der Fa. Pluradent mitgeteilt werden.
ALLE MAßE SIND AM BAU ZU PRÜFEN.
ALLE MAßE UND HÖHEN SIND FERTIGMASSE.

Sanitärobjekte vom Bauleiter anzugeben.
Bei den WCs/Vorräumen sind die Installationen, sowie die Wandverstärkungen für die 

Der Röntgenraum ist nach geltenden Strahlenschutzbestimmungen auszuführen:

2.) Umlaufender Strahlenschutz mindestens 220cm hoch mit einem Bleigleichwert 
1.) Spezialtüren mit Bleieinlage und Bleifenster

WANDVERSTÄRKUNG für Leichtbauwände. Mindestmaße:
VORHANDENE WÄNDE / STÜTZEN

NEUE WÄNDE

ABBRUCH

siehe Strahlenschutzplan
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Detail FI

Folgende medizinisch genutzte Räume / Geräte erhalten einen eigenen FI :

                                                                                                                Anzahl

Allgemein :                                                                                            insgesamt:

-Beh.1, Beh.2, Steri und Röntgen                                                                  4

Behandlungsplätze:

- je ein FI für die  Einheit pro Raum

  Beh. 1 und  Beh. 2                                                                                       2

Röntgengeräte:

- 1 FI pro Röntgengerät                                                            3

1 x abgeschalteter Netzstromkreis

je 5 m Kabellänge

Installation nach Herstellerangabe
Schalter Beleuchtung 

3 x RJ 45 Doppeldosen

1 x EDV Netzstromkreis abgeschaltet
1 x nicht abgeschalteter Netzstromkreis

Zentralschalter

Türöffner / Sprechanlage intern / extern
Telefon / Fax 

Dosenmontage mittels Brüstungskanal durch
Rezeption 
Elektriker
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K

roter Taster mit roter Wippe

Röntgenauslösung
Leerdose  dn 55 mm , Höhe = 160 cm,

Panorama- Röntgengerät

TI

Röntgenauslösung

Leerdose für Leerrohr

Netz 3X 2.5 mm² 16 A
2000 W FI 30mA Kabelanschlussdose

EDV Röntgenraum

1 Doppelsteckdose
1x RJ 45 Doppeldose

Leerdose dn 55 mm, Höhe = 160 cm,

bei Leichtbauwänden sind Wandverstärkungen vorzusehen,
auftretende Auszugskräfte 250 kp. Höhe/Breite/Material und

oder Rücksprache mit Techniker bzw. Montageleiter
Achse der Wandverstärkungen siehe Systemmaßblätter/ Plan

mind. Raumhöhe 228 cm

TI
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Netz 2800W 230V

PA

im Flur

PA
NO

RA
MA

-R
ÖN

TG
EN

GE
RÄ

T

 Steuerleitung

 Sockelkanal oder Leerrohr

30 cm
30

30

I

Schema Panorama / 

ED
V

D

2D o. 3D- Röntgengerät, digital 

1 RJ 45 Doppeldose

Leerrohr nach ER 
Leerrohr nach  TI

( große Radien für Glasfaserkabel )

K

RÜCKWANDAUSSCHNITT 40/60cm

seitlich Abwasser / 
Netz 5x 2,5mm² 60cm
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Maßbezugspunkt Punkt H
Mitte Waschbeckenschrank
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der Schrankmontage vom Elektriker 
Die Aufputzsteckdosen müssen nach der

KW/

 Kaltwasser /

montiert werden

 Druckluft
ECKVENTIL 

AW

H

30

2OOW / WASSERSTEUERUNG
2OOW / MIXSCHRANK
( 3 AUFPUTZSTECKDOSEN )

HÖHE JE NACH DURCHLAUFERHITZERTYP
3500W / 2l DURCHLAUFERHITZER

WANDAUSLASS  WB

bei Stahlschränken
1 PA vorsehen

 SENSOR 

DRUCKLUFT mit Schnellkupplung IM WASCHBECKEN 

H

TK
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M
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Abwasser NW 50

230 V über Praxishauptschalter

mit Techniker bzw. Montageleiter (Lieferung über Pluradent).

Keine 90 Grad Bögen, sondern 2x 45 Grad Bögen verwenden.
Material HT- PP DIN V 19560 schwer entflammbar mit roter Kennzeichnung oder gleichwertig,

Von den A Punkten alle Saugleitungen NW 40 sternförmig installieren. Der Knotenpunkt der Saugleitungen

Anschluss für Ausgussbecken vorsehen.

muss ca. 70 cm von der Saugmaschine bzw. Fallrohr sein.

siehe auch Schema Rohrverlegung.

Amalgamabscheider

sternförmig

Steuerkasten

über Hauptschalter

30 cm
3/N 16A

NW 50

Rohrstück

1,00-1,50m

Steuerleitung 5x1,5mm²

A

NW 40 NW 40

Saugleitung NW 40

A

Beh.1 Beh.2

NW 70
Nur Falleitung

Beh.4 usw. NW 40

NW 40

A

kein T- Stück verwenden
Knotenpunkt

Beh.3

Strömungsbeschleuniger (Rohrstück) vor Beginn der Installation Rücksprache
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Umgebungsbedingungen :
Die Raumtemperatur darf im Winter nicht unter +10°C
absinken und im Sommer nicht über +40°C ansteigen.
Ab +35° Belüftung durch Ventilator mit einer
Fördermenge von ca. 540m³/h.

Saugmachine
VS 600 / 900
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Netzwerkkabel Kat 7
Amalgamabscheider Fa. Dürr Typ CA 4,
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2.Anzeigeelement 
A.-Abscheider

Netzzuleitung 3x 1.5 mm² für EDV

Leerrohr Ø 50 zu Punkt E
PA 6 mm²

Türöffner / Klingel
Steuerleitung 5x 1,5 mm² zur Saugmaschine 

HT-PP NW 40 DIN V 19560 Rotstrich schwer
Absaugung

entflammbar oder gleichwertig

Druckluft  Eckventil 12/10 mm
KW  Eckventil 12/10 mm  

Alle Leitungen nur von Fußende aus in den A Punkt  ein-
Anschlüsse etc. siehe Installationsschablone M. 1: 1

führen, keine Leitungen unter dem Beh.-Stuhl verlegen

Geräte- Stuhlanschluss
A

Nassabsaugung

Netzzuleitung 3 x 2.5 mm²  16 A                
sep. Absicherung Automat min. Typ C,  30mA FI,                      

A

50

30

KW Untertischventil

1x 3/4" KW über Spülenarmatur (absperrbar wie für 
Der Abfluss / Kleinhebeanlage muss 95° C beständig sein

Waschmaschine)

1
2

3

6

CEE 16 A 3/N AC 400V 50 Hz 10 kW
Steckdose 230V 50 Hz für Dosiergerät

RJ 45 Doppeldose nach Punkt EZ
Steckdose 230V 50 Hz 2000 W für 5L Boiler bei Bedarf

1 2 3

6

F

4 PA 6 mm²

4 Achtung : 

7

Druckluft Rohrende 3/8" mit Innengewinde,  Schnellkupplung7

30

Anschlüsse für 
F

       im Spülenschrank  !

KW / AW Installation bei DL Erhitzer seitlich

DL-Erhitzer

5 MELAG Meladem 53, 

5

6
Druck 6 bar

CEE 16A abgeschaltet

A

NW
 15
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 15

NW 22

Steri

NW
 15

A
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 10

H
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 10
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 10
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NUR NACH RÜCKSPRACHE MIT KUNDEN
DRUCKLUFT mit Druckminderer ZU DEN H PUNKTEN 

Die Wasserqualität  : Trinkwasser          ph Wert  :  7.2 - 7.8
EN 1717 / DIN 1988-4

Allgemein

Wasserhärte              : 1.50 - 2.14 mmol / l²       -  8.4 - 12° dH 
Brackwasserstrecken mit stehendem Wasser sind auszuschließen

Hebeanlage vor Ort klären

Trinkwasser
3- 5 bar ∑   m³

000

Wasserzähler
Praxis

Entnahmehahn
(Probe)

Filter
95 µm

EH
10° dH

Absperrventil

Magnetventil 230V
stromlos geschlossen

Steri

Rücksprache Kunde

2x Netzleitung 230V
1x Netzleitung 230V
über Praxis Hauptschalter
( Lage vor Ort festlegen )

Absperrventil

Entnahmehahn
(Probe)

Klassifizierte
Dentalgeräte

A

Verbraucher
WC oder
ähnliches

Regulierventil

Magnetventil 230V
stromlos geschlossen

Freier Auslauf
Kanalanschluss
NW 50

Freier Auslauf
Kanalanschluss
NW 50

Durchgangsventil Absperrventil
in Reihe

Spüleinrichtung Alternativ

Bodenablauf vor Ort festlegen

MV mit
Leckwasserüberwachung

A A

Sternförmige Saugrohrverlegung zur Saugmaschine.
Material HT- PP NW NW DIN V 19560 schwer entflammbar mit roter Kennzeichnung oder gleichwertig.
Strömungsbeschleuniger: Lieferung über Pluradent, vor Baubeginn Rücksprache mit Techniker bzw. Montageleiter.

Saugmaschine auf Etage: Der Knotenpunkt muss ca. 70 cm von der Saugmaschine sein.

Keine 90° Bögen verwenden, sondern 2 X  45°
Saugmaschine im Keller: Der Knotenpunkt mussca. 70 cm von dem Fallrohr NW 70 sein.
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Platte 4 cm
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Unterkante Rohdecke

Universal Intraoralröntgen Punkt K

80
90

360 kg
Auszugskraft

Universal Panoramaröntgen Punkt I
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Estrich und Rohbauhöhen nach Angabe Architekt

Platte 4 cm
Multiplex

250 kg
Auszugskraft

sternförmig zu Punkt EZ ( Server / Verteiler / Switch )
( gemessenes Netz mit Protokoll )
RJ- 45 Doppeldose (2 Datenleitungen mind. KAT 7)
EDV

1 Doppelsteckdose sep. Stromkreis über Hauptschalter

HERSTELLERANGABE BEACHTEN

LEERROHRE MIT ZUGDRAHT

NACH

NACH

NACH

NACH

NACH

M 40
M 25

LEERROHRE VON:

NACH

EDV-VERBINDUNGEN:

NACH STERNFÖRMIG
EZ

NACHER

NACHES

EZ

EZ

EZ

EZ

M 50
NACH ER M 50

ER

ERNACH

2 x RJ 45 Doppeldose

EDV Server / Lage im Keller
ES

Netzanschluss 230 V nicht abgeschaltet
Serverschrank bauseits

ab 35°C zusätzliche Belüftung einplanen

Umgebungsbedingungen :
Die Raumtemperatur darf im Winter nicht
unter +10°C absinken und
im Sommer nicht über +40°C ansteigen

1 Gigabit Netzwerk empfohlen

EDV Zentrale/ Switch/ Verteilerschrank

EZ

Installation Lage etc. Angabe vor Ort
Telefon / DSL/ NTBA nach Herstellerangabe

Herstellerangabe beachten
Netzanschluss 230 V nicht abgeschaltet

Verteilerschrank bauseits
Patchfeld
Anzeige Amalgamabscheider
Meldeleitung KAT 7 von der 
Saugmaschine zu Punkt EZ (Patchfeld)

Lage im Keller

KEINE LEITUNGEN UNTER DEM
BEH.-STUHL VERLEGEN  !

KEINE LEITUNGEN UNTER DEM
BEH.-STUHL VERLEGEN  !

MASCHINENRAUM IM KELLER
LAGE LAUT HERSTELLERANGABEN

VOR ORT FESTLEGEN !
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Punkt H
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LAGE LAUT HERSTELLERANGABEN
VOR ORT FESTLEGEN !

Wandverstärkung

Bleigleichwert
s. Strahlenschutzplan

Bleigleichwert
s. Strahlenschutzplan
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Anzahl und Lage der Elektro-,

und EDV-Installation laut

Kundenangabe !

vorhandene Steckdosen und

Schalter soweit möglich

nutzen !
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Wasserablauf 

4

2

1

5 RJ 45 Doppeldose  h=110 cm

Kaltwasseranschluss

4
DD

5

1 2

3

oder im Brüstungskanal zu EZ

3 KW Untertischventil Alternative

Wasserhahn mit Rückflussverhinderer
und Rohrbelüfter

Maßbezugspunkt

10

Melag 40 B mit Meladem 47, 230V 50Hz
16 A sep. Absicherung Automat
min. Typ B       FI 30 mA
Anschlussleistung 3400 VA
Höhe 110 cm oder im
Brüstungskanal

Schrankmitte

G
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30

Druckluft Rohrende 3/8" mit 
 Innengewinde, mit Schnellkupplung
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